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Aus Sclavsnien , vom 4 Merz . ^Wie man vernimmt / so verfertigen die Türken in
Pri , Banjaluka mehrere lederne Schiffe von der Art . wie
E man lezthin eines in der Sawe weggenommen und
^ auf unsre Seite gebracht hat . Nach « ingegangnen

Nachrichten soll der PafchaSchraNdiia mit zoos Tür -
len vo» B -mjaluka aufgebrochen und gegen die lrocke -
ne Grenze marschirt seyn . Dir Bosnier sprechen itzt

ston) immer in einem hohen Ton und rühmen sich des
Dci, Bestands einer fremden Macht ; vielleicht wird ihr

Ton bald an d ; r trocknen Grenze » m eine Oktav"
von hcradgestimmt .

^ Hermannstadt , vom y Merz .
Eben lauft die Nachricht ein , Herr Gene¬

ral Leonardo , welcher sich gegenwärtig inKrajova bcfin -
det , wäre den iten d . M . mit 8 Bataillonen Infanterie

/chj
'
. und dem Würtembergifchcn Dragonerregiment nach

Kladowa anfgcbrochen , um das gelammte in der
da, Kraina befindliche Korps zu übernehmen .

: Warschau , vom io Merz .
. Der von Berlin so begierig zurückerivartcte Eilbote

esch kam in der Nacht vom Sonntag auf den Montag
ge, mit der Antwort auf die von hier aus üb ^r dre Ab -

,asi tretung von Danzig und Thorn gemachten Vorstellun -
gen an . Sir soll so beschaffen seyn , daß man billiger

^ Weise keine Ursache haben kann , mißvergnügt damit zu
eln sehn, sondern vielmehr Ursache hak , mit dem Berra -

gen des Königs von Preussen gegen unsre Republick
zufrieden zu seyn , indem dieser Monarch seine Abstch -
ten in dieser Rücksicht völlig aufgiebl und die Sachen
in Ansehung der Abgaben und Zölle an der Weichsel
von den nach Elbing oder Danzig gehenden polnischen

U - Schiffen und Flössen in üuim yuo läßt , biß man an
unsrer Seite eine Vergütung für diese von «Leiten dcS
Berliner Hofs angcbotnen Aufopferungen in Bezie -

xb bung auf einen neuen Handlungsiraktat durch Zuste -
Fx hung eines freycn Transiio ans Großpolcn durch die
er preußischen Staaten nach Sachsen ausfindig gemacht

haben wird , wobey sich der König vsn Preussen jedoch
h , erbeut , sich mit der Republick in wechselseitige Ver -
r, . bindungen zur Vertheidigung durch einen bcsondern ,

vom Handlungstraktat verschlcdncn Traktat einzulaffen ,
« eiche beyde Punkte man hier in dem den öten Ja¬

nuar an den polnischen Minister zu Berlin gefandetn
Projekt mit einander verewigt hatte . Man erwartet
nun das Resultat der Cvnferenzen , die seit der An¬
kunft des Eilbotens von Berlin allhier zwischen der
Deputation der auswärtigen Angelegenheiten und dem
Marquis Luchesini dieserwegen angefangen worden
sind . Der Reichstagsmarschall Malachowski soll,
gleichsam nur für sich , dem hiesigen rußifchcn Botschaf¬
ter zu verstehen gegeben haben , die Nation würde
es gern sehen , daß in Zukunft Nur Minister vom
zweylen oder dritten Rang vom rußifchcn Hof bcy der
Republick residierten . Sollte der Reichstag dieses dem
Petersburger Hof förmlich erklären lassen , so könnten
vielleicht Erbitterungen daraus entstehen , wovon die
Folge » eine Enlfchliessung des rußifchcn Hofs seyn
würde hier nur seinen itzigen Residenten , den Baron
von Asch, oder auch nur einen Geschäftträger lzu un¬
terhalte » . Die von dem schwedischen Gesandten dem
Reichstag übergebne Erklärung ist nun gedruckt .
Sie enthält weiNäustig die Bedingungen , unter wel¬
chen Rußland Schweden den Frieden wieder zugr -
stehen will . Der König findet sie aber zu hart , zu de .
müthigcnd für sich sein Reich und seine Aliirte , er»
klärt also daß er fle nicht annehmcn könne und werde ,
so geneigt er mich zum Frieden fey .

Aus dem Sannar , vom ! Z Merz .
Man spricht viel von einer starken Versammlung

der Feinde bcy Widdin , man gicbl ihre Zahl aus 50auch wohl auf 120,00s Mann an ; aber diese Ge¬
rüchte rühren aus unsicher, , Quellen her . Nach an¬
dern Nachrichten find es nur es,soo Mann . Die
nach Gladowa marfchirren Truppen stehe» nun unter
dem Kommando des Feldmarfchalls Prinzen ron Ko »
bürg und scheinen gegen Widdin bestimmt zu seyn.Ob Orsowa nächstens mit Ernst angegriffen werde ,oder während der Unternehmung auf Widdin , nur
blokirl bleiben soll, ist noch immer ungewiß ; man be¬
hauptet das eine und das andre .

. Wien vsm 19 Merz .
Es geht das Gerücht ( das man aber noch nicht

verbürgen kann ) Se . Majestät würden noch im
April die Reift nach den Niederlanden anlreten und
durch ihre persönliche Gegenwart , die Ruhe « nd



c 274 > -
das Glück dieses wichtigen Erb « Staats wieder Her¬
stellen . Unser gnädigster König will die Char-
woche auf eben die Art und Weise gehalten wissen ,
wie eö zu den Zeiten bey Maria Theresia üblich war .
Se . Königs Majestät sind von der Burg in den
sogenannten Amalienhof gezogen , der gerade dem
Pallast des Fürsten Slaatskanzlers Kauniz gegen über
liegt und wo der Herzog Albert von Sachsen - Te¬
ichen mit seiner Gemahlin K . H . vor einigen Jahren
- csidirl hat . Man macht daraus den Schluß , baß
die Hofburg in kurzem werde neu gebaut werden .
Zukünftigen Feyectag , Mariä Verkündigung , wird
der König nach der St . Stephanskirche eine öffent?
liehe Auffarthhalten und de » König aller Könige um Ser¬
gen und Gedeihen zu allen Unternehmungen bitten . Auch .
dieser Tag wurde sonst immer von der Höchstseeligcn
Maria Theresia sicherlich begangen .

Die Kadinctskanzlcy und alle vom hochstieligenKai,
ftr bewohnte Zimmer sind nun entsiegelt worden .
Das Testament von dem verstorbnen Monarchen , wel¬
ches man in einigen auswärtigen Zeitungen ließt ,
ist heule , auf Befehl , für falsch und erdichtet erklärt
worden . Eine gleiche Beschaffenheit soll cs haben mir
der Deklaration des Kaisers , schreibe Königs , welche
Se . Majestät noch von Florenz aus den Niederlän¬
dern durch die Gcneralgouvcrreuö K . K . H . H. zuge-
fcrtigt hätten , ohngeachtet hier allgemein das Gerücht
geht , daß die dortigen Angelegenheiten sich sehr merk¬
lich einer Aussöhnung mir dem angeerblcn Svuverain
nähern ; Vorgestern war allgemein die Re¬
de , ein Eilbote ans Berlin habe von unserm
dortigen Minister Depeschen überbcacht , welche
für den Krieg . zuvertästg entscheiden. So viel ist
gewiß , gestern Morgen hatten sich alle Fcldmarschälle
und die vornehmsten Generals bey dem König ver¬
sammelt . Schon ist Feldmarschall Graf Coiloreto ,
Chef der Artillerie , nach Böhmen abgrrciß : . Feid -
marschall Laudon läßt seit gestern seine Fcldeqmpage
packen und steht im Begriff , mit der hohen Generali¬
tät nach Böhmen augenblicklich abzureisen . Alles ist
dev uns Leven und Thäcigkcit im Civil - und Mili-
lairstand unter dem weisesten Monarchen , der , eden
seiner Augenblicke der Arbeit und den Geschäften wid¬
met . Die Könlginn und die Kömgi . Familie werde»
in kurzer Zeit die Reift von Florenz nach Wien an-
trelcn . Schon sind in Schönbrunn und hier in der
Hofburg die Wohnzimmer angezcichnel , welche von
den böchstcn Herrschaften bezogen werden. Der dritte
Feldzug gegen die Pforte ist eröffnet und alle unsre
Truppen in Ungarn , Servien , der Wallacheh nähern
sich immer mehr dem feindlichen Gebiet , dennoch
halten sich » ie türkischen Friedcnsabgeordneleu in Husch

an den Gränzcn Bessarabicns auf und verneuern die i
FricdcnSanträge in abwechselnden Formen bey dem
Fürsten von Pvtemkin , der noch in Jassy ist . Als kr
man neulich unsrem geliebten Monarchen zu erkennen ^
gab , bas Wiener Publikum fürchte , der Prater Lust.
wald werte der Iagv wegen gesperrt werden , erwie-
deccen Se . Mmestät huldreich : „ Bin ich denn ein
Freudennörer ? Ich habe keine Zeit zur Jagd nud A
gönn' ich mir eine Erholung , so thcil ' ich so herzlich §
gern die öffentlicheFreude mit meinen Mitmenschen . « .
Ihm ward neulich vorgetragen , eine Wittive , deren ! ^Man » y Jahre in K . K . Diensten gestanden , bitte A
um einen Gnadcngehalc . Der König antwortete : h .Was kann die Frau dafür , daß ihr Mann daß zehnte § iJahr nicht erlebt hat ? Sie soll de » halben Gehalt ih - Mres Mannes nach der Verordnung der Kayftrinii m
Maria Theresia haben . > zgWien , vom 22 Merz . hj

Rastlos arbeitet König Lepold II . um den Schwall zz
von Schriften , welcher sich im Kabinet des verleb- > w
len Monarchen » » '.' gefunden hat , aus einander zu ft-
zen , hierzu bedient Er sich nur von allen Kabincts Se- br
krelairs des einzige -, , Herrn von Kronftis; dieser, zx
wegen halte Ec auch bisher ausser den Ministern , ohne sn>
welche der Monarch in keinem Fach etwas ganz ent- «
scheidendes unternimmt , noch keiner Privatpcrftn O
Audienz evkheilt . Der Monarch scheint ans ei - - cl
fernen Fkißen zu gehen , ist ganz ohne Eigenliebe , geh! somit gewiftem Vorbedacht zu Werck , läßt also keine i § i
rasche Entschließungen vermnchcn . Die meisten Gc- A
sandten auswäriigcr Höfe können , da sie ihre neuen na
Kreditive erst erwarten , noch nicht öffentlich bey Hof M
erscheinen. Vor einigen Tagen war große Ministerin !- de ,
Konferenz , nach derselben wurden die ersten Eilbvie »

'
nach Berlin , Warschau Priersdurg , Paris und m
Bonn gesandt ; der Monarch ist in keinen, Geschält ein
fremd , keimt deren ganzen Gang war dazu auf den st - ,
Fall des Ablebens meines Herrn Bruders , welcher sie
mit Gewißheit vorausznfthen war , ganz einaelettei. . per
Die Nieder - Ocstcrreichnchen Stände lies der Monarch da
vorgestern vorrnfen , befragte sie über verschied , un
nes und entlies sic kenn mir der Aeuftrung : nur die - die
sesmai Hab ' Er sie niftn lassen , von izt an stünd' ih> Ho
ncn in Zukunft der Weg zu Ihm unangemeldet zu die
jeder Zeit und Stunde offen ; Nach ihnen hatten auch f,

',h
die Stände von Gallizie » Zutritt und wurden eben doc
so gnädig empfangen und entlassen. Seit gestern läß > nar
izt der Monarch jedermann vor , jeder kommt em ters
zückt über Seine Herablassung zurück ; alles verkündigl Hai
der Monarchie eine gelinde und weift Regierung , un rett
so gewisser , da der Monarch in Florenz hiessn sei selb
Seiner ganzen Regierung so auffallende Bey



spiele gegeben ; erhalten wir durch ihn den Frieden,die '
so jst unstr Glück ganz vollkommen ; stark wirb daran
gearbeitet . Von Warschau sind von unfern , Geschäft-Ais träger seit einigen .Tagen 2 Eilboten emgetrossen ; seitinen verlautet , der hiesige sowohl als der Petersbur -

- usi ' ger Hof, würden , wofern zwischen Heyden Höfen ci -wie « uc Allianz zu Stand käme , Pohlen die Umheiibarkeitcln (Me seiner dcrmaligen Bcsizungen garaiuicrcn undund Rußland insbesondre in Danzigs Abtretung an eine
andre Macht nie einwilligcn . Man sagt auch hier ,

- des Königs von Preussen Maicsiät hätten durchtte » die mit der Otlcmanischen Pforte abgcschloßneb ' lte Allianz nichts anders als des Friedens Beschleunigungete : bezwecken wollen . Freilich steht diese AngelegenheithMe auf einem Punkt , auf welchen ganz Europa imtü)- Recht aufmerksam isi. Dem vierfachen Bund zwi-rin » sche „ Prensien , Grosbrittanien , Schweden und Hol-
l land , noch mehr Gegengewicht zu geben , wird man

hier auch Spanien in die Waage legen ; das gutewall Vernehmen mit der Krone Spanien ist dadurch schonrieb- ' hinlänglich erwiesen , da den izten dieses 24 Wägen' It - mit Geld beladen , welches überdem meist aus Gold
,
Se- bestchen soll , unter Militär Wache von dorther hier cin -

icsec, getroffen sind , welches der katholische König zur Be-
ssteitung der Kosten der Kayserwahl gibt . Nach be-
reitS erschienenem Befehl , soll der Hnldigungsact in
Oesterreich schon den n . künftigen Monats vor sich
gehen . Graf Palfi , Hofkanzler von Ungarn, besitztgchl ft g^ r.z das Vertrauen des Königs , daß er znm Pa-

kelne llitin des - Königreichs Ungarn ernannt werben soll.Ge- Ein Beyspiet von Gcrcchligkeit und Gnade des Mo -
euen narchcn , wollen wir doch auch geben. Die Frau eines

Mautdeamten , welcher wegen falscher Quittungen
ericiff den peinlichen Rechten zufie ! , gierig mit ihrenotti > Kindern dem Monarchen entgegen und flehte um Un -

Ukid lcrstützung. Der Monarch sandte , so bald Er hier
chüit elnttas , ihre Bittschrift mit dem Beysatz an die Hof-

dea stelle : Da ihr Mann als tobt für sie anzusehcn sey,sicher sie als wär' er wirklich gestorben , die Wittwen-eitei . . Pension zu ihrer Kinder Unterhalt zu beziehen habe ;inrch dabey behielt Er sich vor , ein gelinderes PensionS-
hied. und Itibilaliousststem nächstens zu geben . Ob gleichdie - die letzicru Nachrichten aus den Niederlanden wenig>' ih> Hoffnung geben , daß König Leopolds II . Erklärungl zn die Rückkehr seiner durch falsche Freyheitsbegriffe vcr-
auch führte Untcrthancn bewirken werde , so bleibt dieses
eben doch ein Monument der Weisheit und Güte des Mo»

> läß> narchen , welches ihn vor des ganzen Europa 's Rich¬
ens rerstuhl rechtfertigt . Man wird sie als verblendete ,

mdigl halsstarrige verurtheilcn , da sie dadurch mehr Gc -
, uir rechtsame wurden erhalten haben , als sie je ,

sei selbst unter der grvsen Maria Theresia batten,
Bch '

15 ) ^

Belgrad soll planmäßig in eine Insel verwandelt
werden ; auf zweie » Seiten umgicbt sie die Donau ;ans den andern beiden Seiten will man vermittelst
eines breiten Kanals dem Sausirom auch um sie her
leiten . Grose Summen wird jedoch diese Unterneh¬
mung kosten . Das Obstrvationskorps in Gallizicnunter dem Feldzeugmeister Grafen Carl Colloredo zieht
sich gegen Krakau zu , hart an der Grenze des repub¬
likanischen Pohlens. Es wird noch immer durch nach ,
rückende Truppen verstärkt, dabey wird Obacht ge¬
nommen , Choczim immer mehr zu befestigen und die
zu dieser Festung gehörige Raia gegen alle Einbrüche
über das republikanische Pohlen her zu schützen .
Prinz Coburgs Korps fängt schon seit Anfangs Mer ;
an , sich in der Wallachey in Bewegung zu setzen , es
ist sehr stark, besonders mst leichter Kavallerie ver¬
mehrt . Im vorigen Feldzug bestund es aus höch¬
stens 23000 Mann und gegenwärtig aus 34000 Mann
mit Inbegriff ber Wallachischen Freywtlligen . Das
Siedendürgischc Korps , von Clairfait ksmmanvirt , ist
ebenfalls auf iftooo Manu vermehrt. Das War.
tenslebcnsche ist nicht über 14000 Mann stark , hat
aber den Vorthcil, daß es an das Clairfaitische stößt,
welches sich biö nach Krajova erstreckt . Prinz von
Ligne geht nächstens nach Semün, um daselbst daS
Kommando, wie im vorigen Feldzug zu übernehmen .

Ein zu Floren; in höchsten Diensten stehender Kassa»
bcamlec ward durch vcrschiedne Unglücksfälle so weit
zurückgesetzt , daß er sich bereits in der dringendsten
Noch befand . Er suchte deswegen bey einigen seiner
Freunde um einen Geldvorschuß an ; da er ihm aber
vo » jedem abgeschlagen wurde , so wandte ec sich noch
an seinen Vorgesetzten ; allein auch dieser gewährte
ihm seine Bitte nicht . Vom Elend ganz unterdrückt,
cnlschloß er sich nun ioo Zechinen aus der Kassa zu
heben . Dieses thac er ; legte jedoch einen Zettel be» ,
vcrmög welchen er sich für Schuldner ' erklärte u, . l>
versprach , alle Monat etwas an dem Abgang,von
seiner Besoldung zu tilgen . Als nun ewige Tage
nach Emlangimq der Nachricht von dem betrübte, ,
Todesfall Sr . Mai . des hschstseitgenKamers der Beseht
ergieng , daß in Floren; zur Berichtigung der Staats¬
einkünfte alle Kaffen untersucht werden sotten, so warte
die Untersuchung auch bey dieser vorgeuomineu . Der
Vsrgesezte erstaunte nun über den Abgang und über
die besiegende Verschreibung ; der unglückliche Beam¬
te wurde zur Verantwortung gezogen und entschuldigte
sich mit dem , daß ihn weder seine Freunde noch seine
Vorgcseztc selbst haben retten wollen.. Die Sachewurde also dem Monarchen angezcigt und dieser ließihn sogleich zu sich komme» und verlangte seine Nechr-
ftttiglmg : der Unglückliche erzählte die Lage srmrr



( ri6 )
Mühseligkeiten und bat um Gnade . Se . Maj . ver¬
wiese « ihm sodann sein Vergehen recht väterlich und
beschenken ihn mit einer Börse von lvoo Dukaten
mir den Worren : „ Hier mein Lieber , schenkt der
König von Ungarn und Böhmen dieses ; hül ' er sich
aber wohl , daß ja nicht der Großherzog von Toskana
sein Verbrechen erfahre . « Dieser Anfang muß ei -
uem Monarchen zun » Voraus die allgemeine Liebe
erwerben .

Ein anders Wien , vom 20 Merz .
Der bisherige Controlleurgang , der iedermann offen

stund , wird izl geschlossen und dagegen die Woche
drcymal öffentliche Audienz ftyn . Man hofft hier auS
der zwischen Prcussen und Pohlen wegen Danzig und
Thorn cnistandnen Erkältung Nutzen zu ziehen . Allein
wofern unsre Allianz mir Rußland erneuert wird , so
werden dir Polacken schwerlich die preußische Patthie
verlassen , weil der Naiionalhaß zwischen den Russen
und Polacken allzuticf eingewurzelt har und letztrer
durch eine Allianz mit Oesterreich auch ins russische
Interesse aufs neue gezogen würden . Wenige Wo¬
chen werden den Nebel zerstreuen , der itzt die Ange ,
legcnheiten bedeckt und vielleicht nehmen dieselben einen
Umschwung , den man sich im Publikum nicht ver -
mulhct hätte , genug , wir sind überzeugt , daß der
weise Leopold uns den lieben Frieden wieder geben
werde , wofern er ohne den offenbarsten Nachtheil
des StaatSintcrresse der österreichischen Monarchie er¬
langt werben kann . Die seil 2 Jahren fortgegangne
Rekruten und Narionalenlieferungen , » edst der Kriegs «
steuer sind für die Provinzen allerdings drückend gewe .
ftn , wird aber die Fortsetzung des Kriegs nothwcn -
dig , sollte das Kriegsfeuer selbst allgemein werden , so
wird unser König Leopold gewiß in der Treue seiner
Unlcrlhancn Hilfsmittel genug finden , um seine Fein¬
de zu einem für die österreichische Monarchie vorrhril .
haften Frieden zu zwingen . Man erwartet zwischen
heule und morgen einen Eilboten aus Berlin , welcher
die Fortsetzung des Kriegs ober des Friedens mit¬
bringen wird . Vorläufig will man missen ,
unser Hof habe von dem Berliner folgende Punkte
verlangt , i ) Soll dieser Hof in die letzthin von den -
beiden Kayserhöfen der Pforte vorgeschlägncn Frie .
densarlikcln einwilligen , siegulhcjssen und dann garantt -
ren : sollte aber dir Pforte dennoch den Krieg forlsc -
, en, so soll der Berliner Hof 2 ) nicht im Geringsten
sich in die Angelegenheiten dieses Krieg - mischen , es
sey dann , die beyden Mitten Höfe überschritten die
Gränzen ihrer bereits an die Pforte gemachten For¬
derungen , oder die allgemeine Billigkeit , wodurch an¬
dre Europäische Mächte mit Grund gedrückt scyn
könnte « , würde darunter leiden . 3 ) Solle der Berli¬

ner Hof die Oestcrreichischen Niederlande mit allem l
Nachdruck zur Ruhe bewegen und 4 ) soll dieser Hof «
förmlich anzeigen , was er dagegen wieder von den Heyden >
Mitten Höfen verlange . Vorläufig werden t» e so » i
unsrer Seite der Republick Polen angetragne Punkte *
folgender Gestalt angegeben , nemlich ' , ) Das Hau - <
Oesterreich , wird nicht nur zu ewigen Zeiten auf keine <
weitere Zcttheilung des republikauischcn Polens denke«, <
sondern vielmehr jede von andern Mächte « etwa an « i
sinnende The -Iung mit aller Macht verhindern und so - l
wohl die Unabhängigkeit als Unzcclheildarkcit desselben l
garanlireu ; 2 ) sollen die in Gattchen begütertere . l
publikanische Pohlen , bcy ihrer Abwesenheit nicht mehr l
nach den bestehenden Verordnungen die doppelte Con « <
rribution , sondern nur die einfache , wie dir Anwesende
bezahlen und überhaupt in allem wie die Eingebohr - <
nen behandelt werde » , z) Das Steinsalz von Wie - >
lizka, die möglichste Verminderung des Preises erhal - > *
te » ; 4 ) sollen der Republick auch in Commerz,achen , >
eben so viele oder noch mehr Vortheile , als selbiger
von irgend einem andern Hof angeboren würden , ein« jgeräumt werden und zwar alle - dieses ohne die ge, *
klügste anderweitige Aufopferung . *

Schreiben aus Trier , vom sr Merz . '
Deu lüteu d. M . gicngen n mit Kleidungsstücke » t

für die österreichischen Truppen befrachtete Karre « ^
hier durch nach Luremburg , wohin der seit einiger §
Zeit hier befindlich gewcßnc Rath von Luxemburg k
Morgen ebenfalls abrciscn wird . Den 19 . d . ist der §
zn Mainz angcsteüle König ! . Preußische Gesandte Frei - v
Herr von Stein hier angckommcn und im Kölnische » 2
Hof abgcstiegen . Den folgenden Tag begab sich der» E
selbe zu dem hier anwesenden Fürstbischoff von Lüttich ck
und hielt mit Sr . Hochfürstl . Gnaden eine lange 2
Konferenz , deren Gegenstand sich vermuthlich auf die *
Angeles ' nheilen seines HochstiftS wird bezogen habe ».
Seitdem hat der Fürstdischoff zwey «srafferen , eine
nach Mainz , die andre nach Bonn abgchen lassen ; ^der Herr Gesandte aber hat bereits ftme Rückreise vs » A
hier nach Mainz wieder angctreten . ^

vermischte Nachrichten .
In den österreichischen Niederlanden , insonderheit ^

zu Brüssel ist dir Gährung zu einem so hohen Grad §
gestiegen , baß cs ganz unerzähidar ist. «sobald der ^Vesuv zu starck Feuer speit und weit umher fürchlcre T
lichSteine schleudert , darf man sich ihm nicht nähern uns
Vernünftige entfernen sich ; so sind dieHerzogevon Arem - ^
berg und von Ursel , der Graf vou der Marek , Wal¬
kiers ec , fortgeeilt ; die vornehmsten Handelsleute un¬
bemittelte Bürger retten Leben » nb Vermögen da » B
durch , daß sie haufenweise nach Flandern gehr », sich , Z
dort mederzulasse » um ruhiger unb sichrer leben j «
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Em könne«. Van derNovt spendete, mit freygebrgerHan - ,
Hof vnter dir Plündrer , welche Galgen und Rad vcrbien-

Sde» len , zooo Gulden aus . Madame Pinauit seine Ge-
son liebte sprach dem Pöbel Much zu. Besagter

ulkte van der Noot erhielt den ssten die schriftii«
) c>u, che Drohung , ro tauftud Dolche ftyen bereit, die Na -
keine lion wegen dieser Gräuelthat zu rächen , stündlich
akeu, erwartet man also neue fürchterliche Auftritte ; am

an « E " be nach allem Aufdrausen , wird jeder rrlhiger zur
s so . Vernunft zurück kehren und sich gern wieder unter
, bk» Leopolds sanfceu Sccpter schmiegen , insonderheit so-
' »all , sie den erste» Transport ihrer Zurechtweiser di«
^nrhr sich unter Wegs besiudlicheu zo raufend Croatm
§ on. . erblicken.
i „ r>e Man versichert, der verstorbne Kayscr habe bry '

fei-
, obr- nem Testament ein Codicili gemacht , worin » Er Sei .
M, .

'
« em Bruder folgenden Unterricht in Betreff der Nic-

.ha, . drrläudcr - iedt : » Ich habe beständig das Wohl Mei .
hen

'
! » er Niederländer Unlerlhaueu zum Zweck gehabt . Was

>iacr Ich in ihrer Constilukisn verändern wollen , ist durch¬
eil,« aus nothwenbig ; aber Sie müssen es dem Volk über-
ae, lasse« , diese Veränderungen zu machen. Meine erste^

Sorge ist gewesen , sic der Herrschaft des Aberglau¬
bens zu entziehe». Ich hatte lieber Manufaciuren ,

Ag als Kloster und ich sähe mit Schmerzen , baß sich die
rrea besten Dvmamen des Landes in den Händen der Ab-
zgex teyeu befanden . Nehmen Sie aus Flandern
mrz die Generale und Commandanlea , die sic rcgiereu

der müssen ; bevesiigen Sie alle Privilegien der Einwohner
frei » v °n Flandern , gebe » Sie ihnen alle ihre Rechte wie-
chcn Per , damit sie auf dir Art , die ihnen die beste z» seyu
0er. dünkt , zu ihrer Pflicht zurück kehren . Es sind brave
ktich Soldaten und getreue Unkerchanen , welche Sie nicht
>„ ge » erlichren müssen ; opfern Sie also alles auf , um sie

zurück zu bringen . Wofern Ihr sterbender Bruder
st ». X

'
v L L r I 8

^ Alle diejenige, so an die weg-' ziehende Wilhelm Nagelischen Eheleute von Siaf -^ ssorth , Forderungen zu machen haben , werden hier .mit , brs Dienstag den ,27ten April d. I . welcher Tag
heit omnitörustiro angestzc wirb , sä liguiäsnäuw sub
rad xrsealuü also vvrgeladen, baß sie an obigemTag , zu guter Vormittagszeit in Skassorth , vor dem
lcr, L)dkramllichcn Commissariv , unter Mttdrrngung ihrer
und .Belveiöurkundcn erscheinen und das weitre adwarren
em - sollen . Signaium .Carlsruhe den iHten Merz 1792.
;§l, Vberaml allda ,
an- CaislöxuhL . Die Stassorthcr Burger , Mar -
da» M Siober und Maurer Philipp Leiöeck haben die
sich . Seinubniß erhalten, ausser Lands ziehrn zu dürfen;
i«

gehört werden kann , so folge« Sie dem Rath iw«
Kaunitz und Stahreubcrg . Geben Sic denen von ihre »
Mitbürgern uneingeschränkte Vollmacht , in welche sie
Vertrauen setzen . Lassen Sie sie selbst einen Minister
nach Sulbesindm wählen und lhrm , was sic wplicu.
Ader ein Haupt , können sic nicht missen und da sie
dieses einsrhcn , so wird ihre Wahl auf Sie fallen .
Ihr Andenken , ihr Interesse , ihre Gewohnheiten ,
alles wird ihnen sagen , daß ihre Verbindung mit dem
HauS Oesterreich nicht aufgehoben werden müsse . «

Der König von Grvsbrittamcn will doch seine
deutsche Staaten als Kuhrfürst von Hannover dieses
Jahr besuchen ; Vielleicht um in Deutschland de» po.
likische« Verhandlungen einer römisch . dcurichcn Kay -
ftrwahl näher zu seyn. Dessen z älteste Prinzessinen
werden ihn begleiten ; der zum Admiral der blauen
Flagge ernannte Herzog von Clarence wird den König
und Seine Begleitung den loten Iun . nach der El¬
be führe » z Sc . Majestät wollen i ». Hannover und Her«
renhauffen dis zu Ende Octobers Sich aushalten .

Nach Curlaud sollen schon russische Truppen in
Marsch seyn , da man daselbst Besuch von Preussc «
vermurhct . Graf von Arnim Königs Prcussischer
Siaalsminister geht als Ehmdcandeuburaischcr erster
Gesunder nach Frankfurt ab ., um der Kayserw -chl, bey .
juwshnen . Den i6tc » dieses war noch keine ministe¬
rielle Nolification von Absurden Kayser Joseph U . in
Berlin , es ist daher auch uoch kcive Trauer angelegt .

Se . König !, pceussischc Mmcstät haben , wie man
von Regcnspurg vernimmt , an sämmüicde Reichs -
stände ein Schreiben erlassen, 'worinu Sic Ihnen bcy
der itzigen Lage vorzüglich Einigkeit und gutes Ver¬
nehmen unter einander empfehlen und Sie am Ende
noch ersuchen , alle privat Streitigkeiten , dis ein neues
Rcichsobcrhaupt werde gewählt stpn , zu vergessen .

8 L VL L dl T8 .
Es werden daher alle diejenige, welche eine Forde -
rung an beyde Emigranten zu machen haben , vsrgr -
laden , zu . bereu Angabe und Liguidining FrcplagS
den zoten April d . I . zu Stafforch vor dem Ober -
amllichru Comipacis iu dem Wirthshaus zur Kante «
unter Mitbringupg ihrer Beweißurcnnrrn zu erschei¬
nen , widrigenfalls aber sich der Präclustou zu gewär¬
tigen . Signatum CavlSruhe des stylen Merz 1790 .

(vbcramt wllda .

Da die Twehcr Johannes unb
Weber Friedrich Lraußische - so wie die jung Ada »
Haaßische und 2tdam Lolzische Eheleute , sämtliche
Bürgere von Rusheim , die Herrschaft !. Erlaubnis
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erhalten haben , ausser Lands ziehen zu dürfen ; so wer¬
ken hiermit sämtliche deren Gläubigere , wegen der
becdc » erstern auf Dienstag den izten wegen der bee¬
ten leztern aber auf Mittwoch den ignen April d . I .
sä Unuiärmämn lud poens prseclust also peremtorisch
vorgcladen , daß sie »II demclter Zeit in Nnshcim vor
dem Oberanitlichen Commissario , unter Beibringung
ihrer allenfalls in Händen habenden Beweißurkundcn
erscheinen, und das weitere abwartcn sollen . Sig¬
natum CarlSruhe den 2kcn Merz 1790 .

Hochfurftl . Markgräfl . Lad . Gbcramt allda .
Alle diejenige so an die mit

Herrschaft !. Erlaubnus ausser Lands ziehende Stassor -
lher Burger Elias Enüerlische und GottUcb Na -
Avlische Eheleute , Forderungen zu machen haben , wer¬
den anmil bis Montag den i2ten April d . I . welcher
Tag pro omni terwino angesetzt worden , sä ligui -
äsnänm sud PLSNS prmclust also vorgeladen , daß sie
an bcmeltem Tag in Stafforth vor dem Obcramtti -
chen Commissario unter Mitbringung ihrer attensallst-
gen Bewcißurkunden erscheinen und das weitere ad -'warten sollen . Signatum Carlsruhe den iten Merz
1790 .

Hochfürstl . Markgräfl . Lad . Dberamt allda .
H.

'
diPHUL . Auf dahicsiger Blaiche wird

man ehester Tagen mit dem Bläschen den Anfang
machen , diejenige nun welche ihre rohe Tücher , hiesi¬
ger Blaiche anvcrtrauen wollen, können solche Wuwc ,
der auf die Blaiche selbst bringen , oder in Carlsruh
bey Hr . Emannel Lrezelius , in Durlach bei) Hr .
Kaufmann weyscr , in Stein bey Hr . Ioh . Mar¬
lhaus Seemann und in Breiten dry Hr . Iah .
Fried . Gottlieb weiß abgegeben , eben so nehmen
gedachte Personen auch die zum drucken bestimmte
Leinwand vor die Fodriqne an , in allen wirb die bcßte
Bedienung versprochen.

Nahmens Tschanz L Compagnie
Factor Enderlin .

DM 'Itlch . Bey dem von hier entwichenen
Hintersassen und Landfuhrmami Matthias Rudlcr
ist eine Grumt ausgchrochen und müssen nach dervor -
läusigcn VerinögenSuiitersuchung schon züo fl . 29^ kr.
bekannte Schulden an dem Falliten vcrlohren gehen.
Wegen dem ganz unbedeutenden Activ - Vermögen ist
sur die Ereditoren wenig Aussicht zur Bezahlung vor¬
handen , besonders weil bereits ganz vorzügliche Forde¬
rungen cingckommcn , welche grvßtenchcils schon in
Verlust fallen müssen. Inzwischen wird andurch die
Ereditorschaft sä Ucheiiäsnäum Lr certsnäum sllpsv
, riorrbLds öffentlich vorgeladm und Terminus hiezu

auf den 7ten May h . s . anberaumt , auf welchen
Tag bann die bey bewandtcn Umständen sich noch Z
Hoffnung machende Gläubiger in Fürst !. S .' adlschre, - v >
berey d-ahier crichcinen und der Handlung auwohncu ki <
können. Auch zoll Fallit Sudler in solcher Tagfadrt F ^
sieh mit einfinbcn, oder widrigenfalls ans Bettelten de
acrctirt werden und alsdann einer empfindlichen Stra¬
fe sich »u gewärtigen haben . Signatum Durlach den
-z.ten Merz 1790 . Mvrramr allda .

Auf Donnerstag den Gen May ge" b . s . ist Terminus zur Liquidation mir denen Schuld - j st>
glänbigcrn des von hier dcseetirten Burger und

'
Fn -

^ tw
fester 2 g . Matthäus La -.incii anberaumt . Es wer- cd
den daher alle diejenige welche an den gedachten
Baun rechtmäßig etwas zu fordern haben , öffentlich
hiemit vorgeladen , dcrgestalten , daß sie sich in cec dc-
meldtcn Tagf .ihrt um so gewisser in Fürst !. Stadl - Hschreibe « » dahier cinsinden und ihre BcweistnrkundeN i hgmiibrjngen sollen , als sie ansonsten Lcr pi-ke^ luston !
sich zu gewärtigen haben . Signatum Durlach deu kmi2lcn Merz 1792 .

Hochfüräl . Markgräst . Bad . Gbcramr allda , jg,!
Nk - Dienstags den 6ten künftigen ob

Monats werden dahier ' Silber , Kleinodien , Manns wi
und Fraucnkieider , Bettwerk , Leinwand Schreinwerk , wi
Spiegelnndi

'
ibrige Hansge -ächschaslen nreistens ausS beßte sol

condicionirl , ocrstaigerr und mit der SMigerung die
folgeudc 4 Tage forcgesahrcii werden . Welches hic-
mit zu ledermanns Wissenschaft mit ' dem Anhang de- ^kannt gemacht wird , das auswärtige Liebhadert das
Nähere auf hiesiger SttMschreiberey erfahren und
daselbst das I - vendariNm über die zn eikanftnde
Stücke cinsthen können. Signatum Pforzheim den ^
i9te „ Merz 179 -0.

'

^
Hochfücstl . Markg . Bad . Oboramt allda ,

LIM . Auf dem allhiesigen Rathhaus gn
werden Montags den i2ten künsciaen Monats April ab
Nachmittags nm 2 Uhr 2 Wohnhäuser , woran .chä

'
S

eine noch nicht ganz ansgebaut ist, nebst 2 Ho 'zremise »
und kleiner Stallung , auch beträchtlichem wohicinge-
richteten Garten mit einem Waschhaus am Wasser
entweder zusammen , oder jedes Haus nebst der Hälfe hx ,
Garte » besonders verstaigcrt werden . Es Wwo dieses ^
zu dem Ende bekannt gemeucht , damit allenfallsigeaus - ^
wärtige Lirbhabere gedachte Grundstücke vor dem ^
Steigerungs - Tag in Augenschein nehmen und sich über
das nähere aufdevallhiestgen Stadtichreibercy erkundigen
können. Signatum Pforzheim den i9ten Merz 1790 . fH

Hschfürftl . Markgräss . Bad . Obcramt allda , dir

Ettlingen » Die Glgubiger des vor « irriger
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Zeit Todt gefundenen Nonncnmachcrs Martin Lorenz
von Schölldconn werden zu Eindringung und Rich¬
tigstellung ihrer Forderungen Eid pams prwcluii auf
Freitag den Mir Avril d . I . vorgeladcn . Etllingcn
den i7ten Merz 1790 .

Hochs . Markgrafl . Bad . 2kml allda .
Ettlingen . Die Gläubiger der emigrierenden

Joseph xalacher / Jakob Neumaicr , Franz Gei¬
ger und Franz Krumrr von Maijch , auch Lyri -
strari Mütter von Mörsch werden z -, Eindringung
und Richtigstellung ihrer Forderungen <db posna prso-
clutt den iz . Äon ! d . I . auf allhiefigem Ralhhnus ^
zu erscheinen vorgcladens Ettlingen den 22 .

' Merz 7790 .
Amr allda .

EMMSNdiNH
'Ml . Alle diejenige, so an Mi -

ckacl Meier den Burger in Nimburg , - weicher mit
höchster Erlaubnis auS dem Land ziehen will , recht¬
mäßige Forderungen zu machen haben , werden hiemit
dis Montag den raten Avril d. I . weicher Tag pro
terwiuo peremtorio angvsetzt worden s6 liczuicianäum
sub pMna pMotun dergestailcn vorgeladcn , daß sie an
obigem Tag zu guter Vormictagszeic im Sounen -
wirthshaus zu Nimburg unter Milbringung ihrer Be -
wcißurkllnde» erscheinen und das weitere adwarten
sollen. Emmendingen den raten Merz 1792 .

Hochfürstl. Markgrafl . Bad . Gbcramt allda .
EMMllkldwKNI . Alle diejenige , so an

Hanns Ernst den Burger von Balingen welcher au-s-
ser Lands zieh in will , Forderungen zu machen haben ,
werden hiemit bis Freytag den ibten April d. I .
welcher Tag pro termmo peremtorio angesetzt wor -
denAni ligul ^anäum lud posna prmcluü dcrgestaltcn
vorgelabeu , baß sie an obigem Tag zu guter Vsr -
mittagszeit in dem Lamm zu Balingen unter Milbrin -
gnng ihrer Bcweißurkunde erscheinen und das weitere
adwarten s»llen . Emmendingen den iMn Merz 1792 .

Hochfüstl . Markgrafl . Badisches Gbcramt allda .
Emmendmgen . Alle diejenige , so an Ja-

esb SroLin den Burger von Eichstettcn , welcher
ausser Lands ziehen will, Forderungen zu machen ha¬ben , werben hiemit bis Dienstag den izten April d .
I . welcher Tag pro tormiau peremtorio angesetztworden all llczuiäuuäum sich peena prreciuü dergcstai-ten vorgeladcn , daß sie an obigenp Tag zu guter Vor «
Mittagszeit in des Oberamts Commissarius Behauß -
mrg allda unter Mitbringiing ihrer Beweißurkunde er¬
scheinen und das weitere abwartcn sollen . Emmcn -
dingen dm izlen Merz 1792 .

Hochfürstl . Markgrafl . Bad . Gberaml allda .
Emmendingen . Alle diejenige , so an Ja¬

cob Frcy den Weber rmd Hamißjcrfl Nußbaumee
Heede Bürgere von Eichstetten, welche ausser Lands
ziehen wollen , Forderungen zn machen haben , werben
hiemit dis den igtcn und izten April dieses , Jahrs
weicher Tag beym ersten auf den i4ten u«d beym
zweyten aus den izlen , pro tsrmmo peremtorio an -
gesetzt worden aä liguiäanäum tub pcena peoocluü
dergestalten vorgelaben , daß sie an obigen Tage » zu
guter Vormittagszcit auf der gemeinen Otube alba
unter Milbringung ihrer Bc 'vcjßurkunden erscheinen
und das weitere abwacleu sollen . Emmendingen den
izte » Merz 1792 .

Hochfürstl . Markgrafl . Bad . (Dberamt allda .
Emmendingen . Me diejenige, so an Ja¬

cob Groß und Jacob Bronn bccde Bürgere von
Bözingen , welche mit gnädigster Erlaubnuß ausser
Lands ziehen, Forderungen zu machen haben , werden
hiemit dis den le- tcn und roten April d . I . welche
Tage beym ile » auf den lyten und beym 2ten auf
den 22tcn pro termino peremtorio eingesetzt worden
üä liguiäanäum lud pc» n» prceeiuli dergestalten vor-
gcladen , daß sie an obigen Lägen zu guter Normst ,
tagszeil in des Commissarii Bchaussung daftlbstcn un¬
ter Mtbrmgung ihrer Bewcißurkuuden erscheinen und
das weitere adwarten sntlen. Emmendingen den 17 .
Merz 7790 .

Hochfürstl . Markgrafl . Bad . Gbcramt allda .
Emmendingen . Alle diejenige , so SN jung

Michel perer und Georg Schumacher zu Köndrin -
gen , welche mit Landsherrlichcr Erlaubnus auSwan -
dern , rechlmäßige Forderungen zu machen haben , wer--
den hiemit wegen dem crstern auf Donnerstag den 15.
и . letzlern den 16 . k . M . welche Tage pro termmis peremtorüs angesetzt worden sä lipuiciauclum sub poenaprosaluli dergestalten vorgeladen , daß sie an obigemTag zu gutex Vormiltagszeit in Köndriagcn vor dein
Oberannl . Commissario unter Mitdringung ihrer Be -
wcißurkunden erscheinen und bas weitere abwarlen
sollen . E-mmendigen den 8ken Merz . 1792 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Dbcram » allda .
Ennnendingen . Alle diejenige , so andie mit Landesherrlicher Erlanbniß , ausser Lands zie .hende Burger , Marlin Lnderlin und JacobSchweinler von Kündringen , rechlmäßige Forderun¬gen zu machen haben, werden hiemit wegen dem er¬sten auf Donnerstag den zten und lezrcrn den ytenк. M . welche Tage pro terminlst peremtoriw angesetztworden aä liguiäsuämri stib poena prssolchl dergestch -ten vorgeladen , daß sic an obigem Tag zu guter Vor -

mittagszeit in Köndringeu vor dem Oberamtl . Com-missario unter Milbringung ihrer Vcwcißuttmstcn er.
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schrinen und taS weitere ' abwarten sollen . Emmen «
dingen den Ztcn Merz 1790 .

-Hochfürftl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda .

Emmendingen . Alle diejenige, so an
Jacob Loch und Jacob Roch von Köndringen , wei¬
che mit Landesherrlicher Erlaubnis ausser Land ziehen ,
rechtmäßige Forderungen zu machen haben , werden
hiemit wegen ersterem auf Samstag den loten und
keztern ans den i2ten k . M . welche Tage pro kerrni -
ois peremtoriis eingesetzt worden sä liguiäsnäum snb

poena prveclust dcrgestalten vorgeladen , daß ste an
obigem Tag zu guter Vormittagszeit in Köndringen
vor dem Oberamcl . Commissario unter Mitbringnng
ihrer Bcweißurkunden erscheinen und das weitere ab .
warten sollen . Emmendingen den 6ten Merz 1700 .

Hochfürftl . Markgräfl. Bad . Oberamt allda .
Emmendingen . Alle diejenige , so an

Johannes Ouatlander und Matheus Schwarz -
wäldrr zu Theningen , welche mit gnädigster
Landesherrschaftlicher Erkaubnus emigriren , recht ,
mäßige Forderungen zu machen haben , werden

hiemit biS Samstag den ^ ten künftigen Monats ,
welcher Tag pro termino peremtorio angesetzt worden ,
sä ilquiäanäum fab poens prBcluli dcrgestalten vor -

gcladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vormit .

tagszeit rn Theningen aus der Gemeindsstube unter

Mttdringung ihrer Bewitßurkunden erscheinen und das

weitere abwarten sollen . Emmendingen den yten
Merz 1790 .

Hochfürftl . Markgrafl . Lad . Oberamt allda -

Emmendingen . Alle diejenige , so an
Lhristian Schiudler und Marrias Heß von Könvrin .

gen , welche gnädigste Erlaubnuß zum Wegzug ausser

Lands erhalten , rechtmäßige Forderungen zu machen

habe » , werden hiemit wegen dem ersten auf Dienstag

den izten und leztcrn den igtcn k . M . welche Läge

« 50 tormims peremtoriis angcfttzt worden sä Il^ lli-
Z-mäum fnb PWNS prLclust dcrgestalten vorgeladen
haß sie an obigem Tag zu guter Vormittagszeik in

. Köndringen vor dem Oberamllichen Commissario un¬

ter Mitbringung ihrer Bcweißurkunden erscheinen und

das weitere adwarten sollen . Emmcndmgcn den 7ten

Men 1790 .

Hochfürftl. Markgräfl. Bad . Oberamt allda.
Mrillheim . ' Das Baad zu Baadenweiler 7.

Stunden unterhalb Basel , Hochfürftl . Markgräfl . Ba .

bischer Herrschaft , ist in Ansehung der erhabenen und

»eslmdtn Lage reinen heilsamen warmen Wassers und

2L0 ) - .

schönsten Gegend , eines der anmuthigste « in Europa .
Das vor einigen Jahren daselbst entdeckte welldcrühm ,
te grose Denkmal beweißl , welche kostbare Anwendung !
die alten Römer davon gemacht haben . Das Bad ,
wirthshaus zum Schild der Stadt Carlsruhe , das -
geräumigste unter den 4 Wirthshäuftrn daselbst , weh ^
chcs Jeremiaö Gmelin besessen, will nun nach des. l
ftn erfolgtem Ableben , ftin Sohn , Bartlin Gmelin ^
welcher zu N >cderweUer wohnt , auf 72 bis 15 Jahr !
lang in Bestand vergeben . Das Gebäude ist zwey,
stvckigt, har unten eine Wirths - und noch zwey groft
Stuben , nebst 4 andern Zimmern und eine sehr ge»
raumig Helle Küche , in welche das Baadbrunncnwas -
scr laust , 8 - Baadzimmer ; oben 2 Stuben und eine i
Stubcnkammer , ingkichem 7 andreZimmcr und einen '

groftn Saal auch eine Küche . Im Hof sind zwey
Stockbrnnnen , z Ställe , in welche zc> bis Stück
Vieh gestellt werden können ; eine Scheuer , Trotte ,
Kutschen . Holz , und Wagen Remiß , auch Schwein ,
ställe . Unter dem Haus ist ein großer gewölbter

'

Keller und ein Vvrkellcr . Sodann ist noch babcy ein '
Waschhaus und eine Mezig , auch rin schöner Kraut
und Grasgarten . An dem Beständer erfordert map >
die Eigenschaft eines zu einer rechtschaffenen Baad -
wirihschastsführung tüchtigen Mannes , der über gute <
Aufführung und hinreichendes Vermögen zur Einrich . §
tung in Silber , Weis « Bettzeug , Küche , Zimmer .
und Hausgeräthschaften , als eben in Ansehung dessen
der Bestand auf sehr lange Zeit verliehen wird , sich !

gehörig legitimsten kann . Die Liebhaber « dazu wollen !
sich bi - auf den szten innstchenden Monats April ent¬
weder zu Müllhcim in der Obcramts Kanzley , oder ^

zu Niederweilcr bcy dem Eigenthümer selbst melden .
Müllhcim den iZtcn Merz 1790 . ^

Oberamts Ranzley allda . ^

Montägs den i9ten künftigen Avril -
monaks Nachmittags um i Uhr gedenken die Fra „
Wittib und Erben weyland Herrn Heinrich Gorrfned
Englcrs ihre dahier liegende von ihme Herrn Engter
geerbte mit vorzüglichen Privilegien begabte zu allen
andern Wassergewerbern schickliche Wollen und Radin
Fabnquen dahier auf allhicffgem Rathhaus an den
Meistbietenden unter annehmlichen Bebinguugcn ver¬
steigern zu lassen , so mit dem Anfügen öffentlich be¬
kannt gemacht wird , daß auswärtige Kauflustige sich
mit Vermögensattesiatcn von ihren Obrigkeiten zu ver¬
sehen haben . Lörrach den izten Merz 1782 .

Hochfürstlich Narkgräflich Bad . Oberamt alldo.
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